
Es gibt viele Tools und Instrumente, die ein Hybrid-

Seminar zu einem positiven Ereignis werden lassen 

können. Dabei sind die Tools kein Selbstzweck,  

sondern sie sollen Abwechslung bringen und Ihre 

Zuhörer*innen zur aktiven Teilnahme ermuntern.

Diese Tools sind auch für die Seminar-Teilneh- 

mer*innen vor Ort oftmals eine Bereicherung. Inter-

aktive Umfragen wie Mentimeter (mentimeter.com) 

lassen sich mit Smartphone leicht bedienen und 

können Ihrem Vortrag neue Akzente geben. Auch 

Kärtchenabfragen, Placemates, Feedbacks sind  

digital möglich (Sie finden auf oncoo.de ganz einfa-

che Tools). Whiteboards und Mindmaps (z.B. miro.

com) lassen sich sehr gut in das Seminar integrieren. 

Versuchen Sie einfach, bei einer der nächsten Ver-

anstaltungen ein digitales Tool zu integrieren und 

stellen Sie für sich fest, ob es zu Ihnen und den  

Inhalten passt. Denn technische Tools sollen nicht  

einengen, sondern bereichern.

Die Klassiker: Flipcharts, Unterlagen & 
Ansichtsmaterialien 

Naturgemäß lassen sich nicht alle Inhalte via Power-

point oder den zuvor erwähnten technischen Tools 

vermitteln. Das Flipchart ist immer noch ein gängi-

ges und wichtiges Präsentationsmedium. Damit 

auch die Online-Teilnehmer*innen das Flipchart 

erkennen können, müssen Sie sicherstellen, dass die 

Kamera auch auf das Geschriebene gerichtet ist. 

Richten Sie daher die Deckenkamera richtig ein und 

lassen Sie sich von Ihrer Betreuung die Kamera- 

position auf der Fernbedienung programmieren. 

Dann können Sie jedes Mal, wenn Sie zum Flipchart 

gehen, die Kamera per Knopfdruck ausrichten.  

Achten Sie auch auf gute Stifte, eine leserliche Schrift 

sowie eine lesbare Schriftgröße.

Wenn Sie im Seminar bestimmte Unterlagen vertei-

len und besprechen, müssen Sie sicherstellen, dass 

die Online-Teilnehmer*innen diese auch besitzen. 

Geben Sie den Unterlagen auch eindeutige Bezeich-

nungen, damit Sie die Online-Teilnehmer*innen  

darauf hinweisen können. Halten Sie aber auch eine 

digitale Kopie bereit, damit Sie Unterlagen auch im 

Chat teilen können.

Texte, auf die Sie im Detail eingehen, projizieren Sie 

am besten mit dem Beamer. Teilen Sie den Bild-

schirm mit den Online-Teilnehmer*innen. So können 

alle mitlesen. Wenn Sie pdf-Dateien projizieren,  

verwenden Sie den im pdf-Reader integrierten  

farbigen Marker, um Textstellen hervorzuheben.

Sollten Sie Ansichtsmaterialien oder Objekte her- 

zeigen so benötigen Sie eine zusätzliche Kamera 

(Dokumentenkamera) oder Sie nutzen die Kamera 

Ihres Laptops.
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(VERMEINTLICHE) HERAUSFORDERUNG MEISTERN: 

HYBRIDE SEMINARE



Fazit: Mehr Chance als Herausforderung 

Zugegeben: ein Hybrid-Seminar stellt an Sie als  

Referent*in höhere Anforderungen. Doch lassen Sie 

sich davon nicht entmutigen! Insbesondere, wenn 

Sie nicht hauptberuflich Trainer*in sind, sondern  

beispielsweise Jurist*in mit spezifischem Fachwissen, 

können hybride Seminare eine großartige Gelegen-

heit sein, Ihre Expertise einem breiteren Publikum 

zugänglich zu machen.

Die Hybridisierung von Seminaren eröffnet neue 

Wege des Lernens und ermöglicht es Ihnen,  

Menschen zu erreichen, die normalerweise nicht an 

den Veranstaltungen teilnehmen könnten. Mit einer 

sorgfältigen Vorbereitung, klaren Kommunikations-

konzepten und effektivem Einsatz von Technologie 

können Sie ein erfolgreiches hybrides Seminar 

gestalten.

Es ist verständlich, dass Sie sich möglicherweise  

unsicher fühlen. Seien Sie mutig und nutzen Sie diese 

Chance, Ihr Fachwissen mit anderen zu teilen. Lassen 

Sie sich nicht von den Herausforderungen abschre-

cken, sondern sehen Sie sie als Möglichkeit zur  

persönlichen und beruflichen Weiterentwicklung.

Wenn Sie Fragen haben oder Unterstützung benöti-

gen, zögern Sie nicht, sich an mich oder andere 

Expert*innen zu wenden. Gemeinsam können wir 

Ihre hybriden Seminare zu einer bereichernden 

Erfahrung machen.
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